
In unserer digitalisierten Welt sind Smartphones oft das primäre Gerät, über das Nutzer*innen auf Informationen
zugreifen. Studien zeigen, dass mehr als die Hälfte aller Webseiten-Besuche über mobile Endgeräte erfolgen. In
diesem Kontext gewinnt die mobile Usability – also die Benutzerfreundlichkeit von Webseiten auf Smartphones –
immer mehr an Bedeutung. Doch warum ist gerade die mobile Darstellung ein entscheidendes Qualitätsmerkmal
bei Informationsseiten? Und was können wir als Nutzer*innen und Betreiber*innen von Webseiten tun, um
sicherzustellen, dass Informationen seriös, verständlich und transparent vermittelt werden – gerade wenn sie auf
kleinen Bildschirmen konsumiert werden?

Mobile Usability: Nicht nur Design, sondern Qualitätssignal
Die navigation mobil muss intuitiv, schnell verständlich und störungsfrei funktionieren. Doch mobile Usability
bedeutet weit mehr als nur ein schönes Layout auf dem Smartphone-Display. Eine gut gestaltete mobile Webseite:

erleichtert die Lesbarkeit auf kleinen Bildschirmen (engl. Lesbarkeit Smartphone), weil sie klare Schriftgrößen,
passende Zeilenlängen und kontrastreiche Farben nutzt,

vermeidet überladene Inhalte, die Nutzer*innen beim Scrollen überfordern,

bietet einfache Navigationsmöglichkeiten, die das schnelle Auffinden gesuchter Informationen ermöglichen,

implementiert technische Optimierungen, die das Laden der Seite beschleunigen, auch bei schlechter
Internetverbindung,

und stellt sicher, dass interaktive Elemente wie Links, Buttons und Social Shares zuverlässig funktionieren.

Wenn diese Voraussetzungen erfüllt sind, erfüllt die Seite einen wichtigen Aspekt von Qualität – nämlich die
Zugänglichkeit und Nutzerorientierung.

Warum gerade Informationsseiten auf mobile Darstellung achten
müssen
Informationsseiten unterscheiden sich von einfachen Werbe- oder Unterhaltungsseiten dadurch, dass sie meist
Wissen vermitteln, oft auch sensibel, etwa bei Gesundheitsinformationen. Nutzer*innen suchen hier nicht nur
schnelle Fakten, sondern zuverlässige, nachvollziehbare und verständliche Inhalte.

Seriöse Quellen erkennen

Gerade der mobile Zugriff birgt die Gefahr, dass Nutzer*innen Informationen unüberlegt übernehmen. Wenige
Sekunden und eine mangelhafte Darstellung fördern das Überfliegen von Inhalten – und dabei können Feinheiten
und Quellenangaben übersehen werden. Deshalb sollten seriöse Informationsseiten auf allen Geräten ihre Quellen
transparent angeben und leicht auffindbar präsentieren.

Ein Beispiel: Eine Gesundheitsseite sollte nicht nur Symptome erklären, sondern auch auf Studien, anerkannte
Fachgesellschaften oder medizinische Institutionen verweisen. Das schafft Vertrauen und gibt Nutzer*innen die
Möglichkeit, die Inhalte kritisch nachzuvollziehen.

Transparenz und Verantwortlichkeiten

Ein weiterer Qualitätsaspekt ist die Offenlegung von Verantwortlichkeiten. Wer steckt hinter der Webseite? Wer hat
die Inhalte erstellt oder geprüft? Gerade auf mobilen Seiten sind solche Angaben nicht selten schwer auffindbar
oder gar nicht vorhanden, was die Glaubwürdigkeit mindert.



Ein Impressum, klare Autorenangaben und Kontaktmöglichkeiten sind hier keine formalen Spielereien, sondern
wichtige Indizien für eine seriöse Informationsquelle. Mobile ausprobierte Seiten sorgen dafür, dass diese
Informationen auch ohne langes Suchen zugänglich sind.

Der Kontext bei Gesundheitsinformationen: Warum Klarheit und
Verständlichkeit auch mobil wichtig sind
Gesundheitsinformationen genießen besondere Verantwortung: Falsche oder missverstandene Angaben können
direkte Auswirkungen auf Entscheidungen haben – vom Arztbesuch bis zur Medikamenteneinnahme. Für
Nutzer*innen auf dem Smartphone ist es daher wichtig, dass:

Fachbegriffe verständlich erklärt werden,

Komplexe Sachverhalte übersichtlich und in kleinen, gut lesbaren Abschnitten präsentiert werden,

Visuelle Elemente wie Tabellen oder Infografiken optimal für mobile Geräte angepasst sind,

und weiterführende Links zu vertiefenden Informationen klar erkennbar sind.

Nur so kann die Seite den unterschiedlichen Bedürfnissen von Nutzer*innen mit verschiedenem Vorwissen gerecht
werden.

Fachbegriffe verständlich erklären

Ein wichtiger Punkt, der oft unterschätzt wird, ist die Erklärung fachspezifischer Begriffe. Lange oder komplizierte
Definitionen können auf großen Bildschirmen mit Pop-ups oder Hover-Texten untergebracht werden – auf
Smartphones fehlt meist die Möglichkeit für komplexe Interaktionen. Deshalb sollten Erklärungen:

direkt im Fließtext stehen oder als kurze, einblendbare Absätze gestaltet sein,

ohne Fachchinesisch auskommen oder dieses zumindest durch Laien verständliche Synonyme ergänzen,

im besten Fall auch über Audio- oder Videomaterial abrufbar sein, das einfach abgespielt werden kann.

Dies trägt erheblich zur besseren Lesbarkeit auf dem Smartphone bei und steigert den informativen Wert der
Seite.



Suchmaschinen und Social Shares: Der digitale Freigabeprozess
Ein weiterer Grund für die Bedeutung der mobilen Darstellung ist, dass heutzutage viele infofinding Nutzer*innen
über Suchmaschinen wie Google & Co. auf Inhalte zugreifen. Suchmaschinen bewerten Seiten unter anderem nach
ihrer mobilen Nutzerfreundlichkeit. Schlechte mobile Darstellung kann deshalb zu geringeren Rankings und einer
geringeren Sichtbarkeit führen.

Zudem verbreiten sich Links zu Informationsseiten über soziale Netzwerke und Messenger-Dienste. Hier sind
besonders die Buttons zum Social Share wichtig, die idealerweise folgende Plattformen abdecken:

Facebook

Twitter

WhatsApp

Telegram

Viber

Diese Buttons müssen auch mobil gut zugänglich, leicht bedienbar und schnell ladbar sein. So ermöglichen sie
einen schnellen Austausch wichtiger Informationen und erhöhen Reichweite und Relevanz der Inhalte.

Checkliste: So erkennen Nutzer*innen hochwertige mobile
Informationsseiten
Merkmal Warum wichtig? Was beachten? Optimierte Schriftgröße und Zeilenabstand Erleichtert das Lesen auf
kleinen Bildschirmen Lesbarkeit muss ohne Zoomen möglich sein Intuitive mobile Navigation Schneller Zugriff auf
gesuchte Inhalte Klar sichtbare Menüs, große Buttons, einfache Bedienung Klare Quellenangaben und Impressum
Steigert Glaubwürdigkeit und Vertrauen Links zu Studien und Impressum sollten mobil erreichbar sein Einheitliche
und verständliche Sprache Vermeidet Missverständnisse bei Fachbegriffen Einfach erklärende Texte und ggf.
Glossar Funktionierende Social Share Buttons Erhöhen die Verbreitung relevanter Inhalte Schnell ladende, gut
platzierte Buttons für Facebook, Twitter, WhatsApp, Telegram, Viber

Fazit: Mobile Darstellung als Qualitätssiegel für Informationsseiten
Eine gute mobile Darstellung ist heute weit mehr als nur „nice to have“. Gerade bei Informationsseiten, die
Verantwortung tragen und Nutzer*innen mit fundiertem Wissen versorgen wollen, ist mobile Usability ein
wichtiges Qualitätsmerkmal geworden. Sie stellt sicher, dass Inhalte zugänglich, verständlich und vertrauenswürdig
vermittelt werden – egal ob man unterwegs in der Bahn, im Wartezimmer oder im Café recherchiert.

Webseitenbetreiber*innen sollten deshalb beim Erstellen und Pflegen von Informationsseiten konsequent auf
mobile Optimierung achten, klare Transparenz schaffen, Fachbegriffe verständlich erklären und technische Details
wie Social Shares nicht vernachlässigen. Nur so können sie die Erwartungen ihrer Nutzer*innen erfüllen und
langfristig Glaubwürdigkeit und Reichweite sichern.

https://infofinding.de/so-erkennt-man-vertrauenswurdige-informationsquellen-im-internet



